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» ««Märt» durch di« Post
tasgen odne Zustellgebühr r

M . 1.80 .
grei in« Hau» bei täglich

Smalig. ZustellungM. 2.52.

Henerat-Anzerger der Residenzstadt Karksruye und des Hroßy. Baden.
Unabhängige und gelesenstr Dageszettnng in Karlsruhe.

Einzeln« Nummern S Ps.
Doppelnummern 10 Pf.

A«»eige«:
Die Petitzeile SO Pf «. ,

die ReNamereile 60 Pfg .

CratiS-Vkilagkn:Wöchentlich 2 Nru . „Karlsruher Unterhaltungsblatt ". monatlich 2 Nrn . „Courier " . Anzeiger für Landivirth »
schast, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Winter- Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit

Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentriijah! aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Kigerrtünm und Berlag »0»
9 - Thiergarte».

Verantwortlich
Ei den politischen, ante»

ltenden und lokale« Thell
Albert Herzog,

für den Anzeigen-Theil
A . NiuderSpacher,

pmuitlich in Karllrnhe,
NotatlouSdraL .

Notariell ßegk. Aallaßt
vom s. März 1900 :

27,052Expl
In Karlsruhe und Km-

gebung über

15000
Abonns « te «.

Post-Zeit»ngSIiste 793 .« r. 28.

Vas preußische tandesökonomiekollegium und
der Verkehr mit wein.

Karlsruhe, Gamstag den 2. Februar 1901. Telephon -Nr. 86. 17. Jahrgang .

Der Gesetzentwurf betr . den Verkehr mit Wein , weinhaltige «
«ad weiuähnlichen Getränke » hat gestern auch das preußische
Laadesökonomickollegium in längerer Erörterung beschäftigt .
Ministerialdirektor Dr . Thiel vom Landwirthschaftsmini -
sterium hielt hierbei viele der geäußerten Wünsche für undurch¬
führbar . Die angeregte Unterscheidung zwischen Naturweia und
Wein würde nicht die Weinhändler , sondern gerade die Winzer
treffe«. Die Unterscheidung wäre höchstens dann möglich , wenn
die Winzer für den Naturwein auch höhere Preise erzielen konnten .
Dem Wein Händler würde , wenn der Wein durch mehrere Hände
gegangen ist, nicht mehr nachznweisen sein , daß er « was als
Naturwein verkauft , was nicht Naturwein ist . Bezüglich der ge¬
forderten, von Sachverständigen auszuübcnden Kellerkontrolle sei nn-
erfindlich , was diese eigentlich ermitteln solle . Am einfachsten er¬
scheine noch eine Bücherkontroüe. die erkennen ließe, was in den
Keller hinein- und was hinansgrgange » ist

Goh . Neg . -Rath Dr . Müller erklärte , daß der neue Regier¬
ungsentwurf schon vor einigen Tagen dem Bundesrath Vorgelegen ,habe, daher nach seiner Auffassung auch eine Aenderung nur noch
im Reichstage erfolgen könne . Das hindere natürlich das Kolle¬
gium nicht, eventuell an den Reichskanzler oder den Reichstag zu
gehen. Was die angeregte Untersagung der Verschnitts von Roth -
mit Wcißwei « betreffe , so sei zu bedenken , daß dann dies Der -
schneiden im Auslände erfolgen würde , dem Jnlandc damit also
eme empfindliche Konkurrenz erwachsen könnte . Allerdings gebe
er zu , daß diese durch einen wirksamen Zollschutz herabgemindert
werden könne . Was die Kontrolle anlange , so solle diese selbst¬
verständlich auf das ganze Reich ausgedehnt werden . Für die
Weinbaugebiete ist nur ein System von Vertrauensmännern in
Aussicht genommen .

Ministerialdirektor Dr . Thiel führte ferner aus , daß man
auf die Dauer eine Reichswemstcuer doch kaum umgehen könne ! !
Hicrgege « sprachen sich indessen im weüeren Verlaufe der Debatte
sämmtliche Redner aus . Schließlich wurde folgender Antrag des
Referenten Kammerherr Dr . Frhr . v . Schorlemer -Lieser a . d.
Mosel angenommen :

„Der von der Reichsregierung vorgelegte Entwurf einer
Novelle zum Reichsweingesctz von 1892 trägt den seit Jahren ge¬
äußerten Wünschen sowie den Interessen des Handels und des
konsumirenden Publikums in keiner Weise Rechnung . Das Kolle¬
gium richtet deshalb an den Reichskanzler die Bitte , den von der
Landwirthschaftskammer der Rheinprovinz ausgearbeiteten Ent¬
wurf eines Reichsweingesetzes als Grundlage für einen neuen
Entwurf unter Ablehnnng des jetzt vorliegenden Entwurfes dem
Bundesrath und Reichstag vorzulegen .

"

Aus Baden.
X Pas Kefehes - und Nerordnungsvkatt enthält in seiner

heutigen Nummer eine ministerielle Bekanntmachung betr . die
Gründung einer Hofbeamtenwittwenkasse mit Wirkung vom
1. Juli 1900 an , sowie eine Verordnung und eine Bekanntmachung
betr. die Bestellung von Vergleichsbehörden in streitigen
Rrchtsangelegenhelte ».

Persomilttachktchten
aus dem Bereich des Grotzh . Gendarmerie -KorpS .

Zu provisorischen Gendarmen ernannt :
Stein , Johann , Sergeant vom 3 . Bad . Feld -Art . -Regt . Nr . 50 ,
E ck, Hermann , Sergeant vom 3 . Bad . Feld -Art . -Regt . Nr . 80 ,
Schweizer , Otto , Sergeant , vom 7 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142 .

JmCivildienstangestellt :
Hurst , Johann Wendelin , Gendarm , als Hilfskanzleidiener bei

der Gr . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues in
Karlsruhe .

A l b r e ch t , Paul , Gendarm , als Steueraufseher in Wertheim .
Im Civildienst verwendet :

Weber , Wendelin , Gendarm , und
Krüger , Robert , Gendarm , beide als Hilfsgerichtsvollzieher

in Karlsruhe .
AufAnsuchen entlassen :

W i t u l s k i , Michael , prov . Gendarm , behufs Rücktritts zu
seinem Truppentheil .

In denRuhestanhversetzt :
Merkel , Adam , Gendarm in Staufen .

Badische Chronik.
A Baden -Weden , 31. Jan . Unter Mitwirkung der Herren

Opernsänger Robert Hutt ans Karlsruhe und Pianist
Theodor Pfeiffer von hier veranstaltete heute Abend im
Restaurationssaale des Konversationshanses die „Lieder¬
tafel „ Aurelia "

. Dirigent Herr Musikdirektor Carl Beines ,
Chormeisicr der Liedertafel Karlsruhe , ein sehr gut besuchtes
Konzert. Herr Hutt trat hier znm ersten Mal vor das
Publikum tind hat einen sehr schönen Erfolg zu ver¬
zeichne» , denn seine mit gutem musikalischen Verständniß
zum Vortrag gebrachten Komvositionen fanden außerordentlich reichen
Beifall . Auch Herr Theodor Pfeiffer und die Säuger der „Aurelia " ,
welche unter Leitung des Herrn Beines eine Anzahl von prächtigen
Chören zu Gehör brachten, ernteten wohlverdienten Applaus . Das
Konzert darf als ei« in allen Theilen wohlgelungenes bezeichnet
werden.

* Lahr , 30 . Jan . Aus Hohnhurst wird der „L . Z .
" mit -

theilt , daß dort gestern Früh halb 11 Uhr eine Brieftaube
über dem Dorfe von zwei großen Raubvögeln überfallen und ge-
tödtet wurde . Die Brieftaube , um die sich die Räuber anschei¬
nend nicht einigen konnten , fiel zur Erde . Sie trug auf dem
Fußring den Vermerk : Lahr , 99 . 135 und auf dem Flügel : 61
nebst dem Bild einer Taube .

* Müllheim , 31 . Jan . Die gestern stattgehabte Weinv er¬
st e i g e r rin g des Herrn Rebgutsbesitzers Hermann Fünfgeld
hat , lt . „Oberrh . A .

"
, einen sehr guten Verlauf genommen . Von

159 angebotenen Hektolitern sind 312 verkauft zum Durchschnitts¬
preise von 66 Mark ! 1897er erzielte 40 — 61 , 1898er 43y 2
bis 59 , 1893er 70 , 1895er 90— 94 , 1899er 41 — 64 Mk . Die
Weine wurden Seitens der Sachverständigen sehr gelobt .

* Zell , 30 . Jan . Hier wurde ein Deserteur verhaftet ,
welcher sich hier schon einige Zeit unter falschem Namen aufhielt .
Derselbe hat im Jahre 1894 seinen Truppentheil verlassen und
sich lange Zeit in der Schweiz herumgetrieben .

* Ueberlingen , 31 . Jan . Ein hervorragendes Kunst¬
werk ist soeben in der Anstalt für kirchliche Kunst der Herren
Gebrüder M e z g e r fertiggestellt worden . Es ist dies ein

Kreuzweg , bestehend aus 14 Relief -Tafeln aus Lindenholz ,
die im spatgoihijchen Stile gehalten , nach Originalentwürfen
der Firma ausgesührt sind . Welche Unsumme von Arbeit auf
das bis in die kleinsten Details künstlerisch ausgesührte Werk ver¬
wertet wurde , erhellt daraus , daß , bis zu seiner Fertigstellung
drei . Jahre erforderlich waren . Wie der „Seeb .

" hört , beabsich?
tigen die Herren Mezger den Kreuzweg am nächsten Sonntag in
ihrem Atelier auszustellen , bevor er zrrr Ausstellung im Kunst -
gewerbemuseum in Karlsruhe gelangt . Die prächtige Ar¬
beit ist für die Kirche in Ubstadt bei Bruchsal bestimmt .

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 1 . Februar .

— Dranergottesdienkk . Heute Morgen wohnte Seine Großherz .
Hoheit Prinz Carl von Baden und seine Gemahlin Gräfin
Rehna einem Trauergottesdienste für den verstorbenen Vater der
Gräsin Rehna in der St . Stefanskirche bei . Nach der Feier be¬
gaben sich die hohen Herrschaften nach dem Schloß . Heute Nacht
treten Seine Großherz . Hoheit nebst Gemahlin ein« Reise rmch
Oberitalien an.

= Kl « ßentrakkomite « für die große Aarlsruyer Aunff -
ansstellung , welche im April 1902 gelegentlich des 50jährigen
RegterungSjubilänmS des Großherzogs Hierselbst statt -
finden soll , ist gestern unter Vorsitz von Professor Dill gebildet
worden . Für ein zweckentsprechendes großes Aus stell nngs -
gebäude . zu dessen Errichtung sowohl seitens der Stadt Karlsruhe
wie des Staates eine finanzielle Beihilfe erwartet wird , ist der Platz
vor der Festhalle in Aussicht genommen worden.

— Deutsche Glasmalerei -Ausstellung . Eine außerordentlich
zahlreich besuchte Versammlung , welche das Präsidium der
deutschen Glasmalerei -Ausstellung (Herr Direktor Prof . Herm .
G ö tz) auf gestern Abend in den Saal der „Vier Jahreszeiten "
berufen hatte , konstituirte sich dort als Centralkomitee für diese
Ausstellung . Der Vorsitzende, Herr Direktor G ö tz , theilte den
Erschienenen — unter denen sich senens der Regierung Herr
Geh . Oberregierungsrath Braun , sowie eine Abordnung des
Stadtraths befand und u . a . auch Malerei , Bildhauerei und
das Kunstgewerbe hervorragend vertreten war — mit , daß S .
K . H . der G r o ß h e r z o g das Protektorat und S . K . H . der
Erbgroßherzog das Ehrenpräsidium der Ausstellung über -.
nahmen . Die Ausstellung selbst soll bekanntlich in der Zeit vom
1 . Mai bis 1 . Oktober ds . J § . im N e u b a u der hiesigen Kunst -
geWerbeschule stattfinden und bezweckt , ein übersichtliches
Gefammtbild der Glasmalerei und der verwandten Techniken zu
geben und damit anregend und befruchtend auf diesen Zweig deS
Kunstgewerbcs einzuwirken . Aus den übersichtlichen Darleg .

ungen des Herrn Prof . G ö tz, die von der großen vorbereitenden
Thätigkeit des Präsidiums ein gutes Zeugniß gaben , ging hervor ,
daß vor Allem für den hauptsächlichen und modernen Theil
der Ausstellung zahlreiche Anmeldungen vorliegen . So für die
Gruppe A „ Glasmalerei " : 56 Aussteller mit 170 — 200 Ar¬
beiten , ß „Kunstverglasungen und Glasmosaiken " : 30 Aus¬
steller mit 85 Arbeiten , C „ Glasätzungen " : 7 Aussteller mit 14
Arbeiten , D „Cartons und Entwürfe " : 48 Aussteller mit 390
Arbeiten . Für die alte Abtheilung die Gruppe E : „Stilistisch
und technisch interessante Arbeiten ans früherer Zeit " ist der zur
Verfügung stehende Raum und die dieser Gruppe darum zu
gebende Ausdehnung noch nicht zu übersehen , was ebenso für die

Drahtlose Telegraphie.
-- Uraßburg , 31. Jan .

Ueber neue Versuche auf dem Gebiete der drahtlosen
Telegraphie sprach heute Professor Braun im „Oberrheinischen
Verein für Luftschifffahrt ". Er hat im Gegensatz zu Mcirconi . der
mit Hertz 'schen, d. h. sehr kurzen Wellen zu arbeiten glaubte und
besonders durch Anwendung des Righi -Senders bemüht war , die
Wellenlänge noch mehr herabzudrücken, gerade umgekehrt in klar
ausgesprochenerWeise als Erster mit unzweifelhaft langen elektrischen
Wellen operirt . Marconi befand sich aller Wahrscheinlichkeit nach in
falscher Auffassung ; war dies aber der Fall , so war auch seine Geberanord -
ming ungünstig , denn lange Wellen lassen sich in anderer Art günstiger
Herstellen. Dies war der Ausgangspunkt für die Braunschen Sonderanord -
umrgen . Hier werden die Entladungen von Condcnsatoren inJnstruktions -
splllen benutzt, die den Sender entweder direkt speisen oder ihre Energie
auf die fnnkenlosen Sender induktiv übertragen . Damit werden sehr
energische, reine, schwach gedämpfte Schwingungen erzeugt ; gleich¬
zeitig wurde durch die Versuche Professor Braun ' s das Gebiet der
verwendbaren Wellen außerordentlich erweitert . Diese Wellen , wie
sie jetzt auch Staby in engen Anschluß an die Anordnungen Brann 's
benutzt hat , erfüllen, wie Letzterer in einem ftühere » Bortrag vom
15. November vorigen Jahres betont hat , „ die Grundbedingung ,
die für ein elektrisches Absrimmen voll einem Condenjator auf einen
Empfängerapparat uöthig ist "

Die Hoffnungen , die man auk diese Entdeckung der Schwing¬
ungen setzen konnte , haben sich inzwischen immer mehr erfüllt ,
nicht nur bezüglich der früher besprochenen größeren Tragfähig -
fett , sondern auch bezüglich der Verwendung für „abgestimmte "
Telegraphie und damit gleichzeitig für verbesserteEmpfäiigcanordmmgen .

Das Problem der Wstimmung kann nun in drei verschie-
denen Arten gelöst werden :

1 . mittels mechanisch angeordneter , durch geeignete korre «
tpondirende Signale ausgelöster , isochron auf beiden Tationen
lautender Schemate ; _

2 . auf akustischem und 3, auf elektrischem Wege

Was die akustische Methode betrifft , so gestattet z . B . eine
einfache Vorrichtung , die schon im Sommer 1898 bei den Ver¬
suchen in Cuxhaven von Herrn Cantor als wesentlich besser als
chon ähnliche bekannte gefunden und benutzt wurde , mittels Tele¬
phon des Abhörens einer Depesche. Dr . Zenneck hörte damit
>ei Proben , die er auf Äeranlassnng des Prof . Braun wieder
nachte, in Cuxhaven den Gang des Unternehmens auf dem 32
Kilometer entfernten Leuchtschiff Elbe I . Man kann damit nnter -
cheiden, ob die ausgebende Station mit einen Turbinen - , einen
Notor - oder dem — einen summenden Ton liefernden — elektro¬
nischen Wehneltunterbrecher arbeitet , und kann bei einiger Ueb -
mg gleichzeitig abgegebene Depeschen getrennt lesen oder rich -
iger , getrennt hören . Bei hinreichend schnellen Unterbrechungen

o— bei langsamen nicht direkt — würde auch ein auf den Ton des
Unterbrechers gestimmtes Telephon da§ Abhören erleichtern und
verschärfen . Atmosphärische Störungen lassen sich von den Sig¬
nalen unterscheiden und somit durch Ueberhören eliminiren .

Das dritte Verfahren , von dem heute Abend speziell die
Rede war , ist die elektrische Abstimniung .

'
Schnell verklingende

Schwingungen wie sie ohne Benutzung von Kondensatoren im
Senden entstehen , bieten nach allem , was man auS wissenschaft¬
licher Erfahrung weiß , wenig Aussicht . Sie regen nämlich
immer , welches auch ihre Eigenschwingung sei , einfach durch ihren
kurzen Impuls einen Rcsonntorkreis zu dessen Eigenschwingung
an , ähnlich wie der schlag eines Hammers in jeder Saite ihren
Eigenton hervorruft . Anders aber ist es , wenn , wie hier , .die
Wellen den Empfänger längere Zeit hindurch anregen . Dann
entstehen , wie experimentell vorgeführt wurde , scharf ausge¬
sprochene Resonanzen . Ein Geißler -Rohr leuchtete in einem auf
größere Entfernung durch Flaschenentladungen erregten Kreise
hell auf , sobald es abgestimmt war ; schwächer , wenn die Stimm¬
ung geändert wurde . Ersetzt man das leuchtende Rohr durch
einen Eohacrer oder einen Mikrophonkontakt , so kann man auf
dieser lang bekannten Eigenschaft offenbar eine abgestimmte Tele¬
graphie aufbauen .

Diese Vorrichtung zeigt sich aber empfindlich gegen äußere
Eingriffe , wie sie in praii nicht zu vermeiden sind ; auch ist ihr Re «
sonanzbezirk noch nicht in der nöthigen Schärfe abgegrenzt . —
Die Aufgabe wurde daher in anderer Weise angegriffen . Sie
besteht darin , abzussimmen und gleichzeitig die Empfängerwirk¬
ung zu erhöhen . Sie kann in zwei Theile zerlegt werden ;
einen ersten , die Energie , die ein Empfänger aufnimmt , möglichst
groß zu machen — davon wird in diesem Falle abgesehen . Wird
aber nach dieser Eingrenzung der Aufgabe die vom Empfänger
angesanrmelte Energie einmal als gegeben betrachtet , sodaß ihr
ganzes Quantum nicht mehr gesteigert werde, : kann , so bleibt nur
übrig , sie auf den empfangenden Apparat zu konzrntciren , sodaß
sie möglichst ausschließlich ihm zu Gute kommt . Es verhält sich
damit ähnlich wie mit dem Lichte . Das Sonnenlicht , das auf eine
Linse fällt , führt ihrer Oeffnung pro Sekunde eine gewisse
Energie zu . Diese läßt sich nicht vermehren , aber sie läßt sich
konzentriren . In ähnlicher Weise, nur ins Elektrische Versetzt ,wirken die Anordnungen Prof . Brauns . Er zeigte durch Per -
suche , wie die elektrische Energie , die den Empfänger passirt , aus
den 20 - und mehrfachen Werth konzentrirt werden kann . Di «
Energie wird in Form elektrischer Energie lokalisirt ; man kann
sie nun in Wärme verwandeln und sie in dieser für einen
Mikrophonkontakt günssigen Form auf ihn einwirken lassen ;
oder man kann sie in die für den Cohaerer günstigste Form
umwandeln und dafür an die geeignetste Stelle bringen , sodaß er
sich ihrer Wirkung , mag er auf Strom oder aus Spannung an -
sprechen nicht entziehen kann .

Unter Vorführung akustischer Analogien wurde dann gezeigt ,wie außerordentlich scharf die Apparate auf eine gegebene
Schwingung abgestimmt werden können . Sehr geringfügige
Aenderungen in der Abstimmung setzten die in dem Empfangs -
apparat konzentrirte Energie sofort herab . Nur in dem abge¬
stimmten Theile des Empfängers lokalisirt sich die zugehörige
Energie ; den andern Theilen wird sie entzogen und Empfänger -
theile , die nicht auf die gewünschte Schwingung abgeglichen sin».
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, Lttteraturabtheilung , Gruppe § : „JllnstrationZwerke über Glas¬
malerei und Verwandtes " gilt . Doch werden auch diese Gruppen
reich und übersichtlich geordnet sein . Entsprechend dem ganzen
Charakter der Gesammt-Ausstellung beschränkt sich der moderne
Theil auf Erzeugnisse deutscher Herkunft . Alle weiteren Einzel¬
heiten sind unfern Lesern aus den betr . Vornotizen bekannt. Be¬
merkt sei noch, datz die Prägeanstalt von D. H. Meyer in Pforz¬
heim die Herstellung der Medaillen übernimmt . Auf Vorschlag
des Vorsitzenden wird alsdann der Eintheilung des Centralkomi¬
tees in Sonderausschüsse zugestimmt, unter denen eine Geschäfts -
kommission , Ausstellungskommission, Preßkommission und Schul-
ausstellungs -Kommission gebildet wird .

4 - Evangelischer Bund . Der drite Familienabend
8er hiesigen Ortsgruppe des Evang . Bundes ist auf den kom¬
menden Sonntag , dm 3 . Februar . Abends 8 Uhr, im Saale des
Hotel Monopol angesetzt . Herr Pfarrer Nuzinger von
Gutach, der bekannte Verfasser der vielgelesenenAbhandlung über
„Die Erhaltung der Volkstrachten", hat zum Gegenstand seines
Vortrages das interessante Thema „Die moderne Kultur auf dem
Lande" gewählt . Musikalische Darbietungen werden auch diese
Veranstaltung wie die vorangegangmm zu einer genußreichen
machen .

§ Falsche Zweimarkstücke sind immer noch im Umlauf , so
sind in dm letzten Tagm wieder ein solches in einem Bankgeschäft
und . ein anderes in einem Spezereiladen in der Dorkstraße ein-
gegangm .

§ Kleine Mittheilunge « . Ein 27 Jahre alter Schlosser , der
in der Durlacherstraße wohnt und von seiner Ehefrau getrennt
lebt, hat mit einer Dienstmagd ein Verhältniß angeknüpst und
von dieser eine Uhr geliehen, weil er angeblich die seinige repa-
rirm lassen müßte . Als die Dienstmagd erfahren , daß ihre Be¬
kanntschaft schon verheirathvt ist, brach sie das Verhältniß ab ,
konnte aber trotz wiederholter Anforderung ihre Uhr nicht mehr
zurückerlangen, weshalb sie Anzeige wegen Unterschlagung er¬
stattete. Dabei wurde festgestellt , daß er die Uhr f . Zt . nur ge-
liehm , um sie versetzen zu können. — Wegen Körperverletz¬
ung wurde ein Maurer aus dem Stadüheil Mühlburg ange¬
zeigt, weil er in der Nacht zum 27 . ds . einem verheirathetm
Kollegen nach kurzem Wortwechsel in der Durlacherstraße mit
einem geschlossenen Messer eine erhebliche Wunde auf der Stime
öeibrachte , , &

1133 . KK. HH. der Großherzog und die Großherzogi» vo«
Baden sind heute Nachmittag 1 .42 Uhr nach H o m b u r g v . d . H.
abgereist. In Begleitung der Höchsten Herrschaften befanden sich
die Hofdame Freiin von Adelsheim, Se . Exzellenz

'Oberhofmar¬
schall Graf v. Andlaw und der Flügeladjutant Oberst Graf v.
Sponeck . Die Rückkehr hieher erfolgt heute Abend 10 .85 Uhr.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Werkt« . 1 . Februar . Wie der „Germania" gemeldet ivird .

hat der Papst die „Gesellschaft vom göttlichen Wort "
fiir die auswärtigen Missionen, welchen auch der Bischof Anzer
angehört, definitiv bestätigt .

— Berlin , 1 . Febr . Der Verlügsbuchhändler Hugo S p a -
m e r ist gestern g e st o r b en .

hd Homburg , 1 . Febr . Kaiserin Auguste Victoria unternahm
heute Vormittag einm Spaziergang durch die Stadt . Zum
Frühstück trifft bei ihr die Kronprinzessin von Griechenland ein.
Im Laufe des Nachmfttags wird das Großherzogspaar vo» Baden
hier erwartet .

--- Stuttgart , 1'
. Febr . Die Kammer hat den Antrag , worin

die Regierung ersucht wird , im Bundeörath für eine ausreichende
Erhöhung der Einfuhrzölle ans Getreide , insbesondere auch für
Gerste und Hafer , einzutteten , mit 63 gegen 25 Stimmen an¬
genommen. Dafür stimmten auch 6 Mitglieder der VolkSpartei.

Wien, 31 . Jan . Die Alldeutsche Vereinigung be¬
schloß, lt . „Frkf . Ztg .

"
, am Montag der Verlesung der Thron -

r e d e in der Hofburg nicht beizuwohnen.
---- Paris , 1 . Febr . Die sozialistischen Blätter „Lan-

lerne " und „Petit Sou "
.weisen darauf hin, daß General

Doisdeffreund der Jesuttenpater Dulae die Enthüllungen
Clemenceans bisher nicht besttitten haben, und ziehen daraus den
Schluß , daß General BoiSdreffte dem Pater thatsachlich Mit -
thcilungen über eine» geheimen Mobilmachnngspla « gemacht habe .
Ter „Pettt Sou " fügt hinzu, daß Boisdeffre und Pater Dulac
Stillschweigen beobachten , weil sie noch schlimmere Enthüllungen
befürchte « , und richten schließlich die Aufforderung an die Abge -
ordneten, dis Angelegenheit in der Kammer zur Sprache zu
bringen . .

werden dadurch gleichzeitig vor unbeabsichtigter Einwirkung
geschützt.

Damit ist natürlich auch das Problem der sogenannten Multi -
plextelegraphie, d . h . der gleichzeittgen Aufnahme mehrerer De¬
peschen, die von verschiedenen Wellenarten herrühren , durch den¬
selben Empfängerdraht in einer neuen und offenbar sehr voll¬
kommenen Weise gelöste _

'

Eine furchtbare That.
. Wien , 31'. Jan .

"
Seit dem Prozeß gegen die Eheleute Schneider, welche ge¬

werbsmäßig Dienstmädchen , die Stellung suchten, in den Wald
lockten und dort ermordeten, hat kein Prozeß eine solche Auf¬
legung in Wien verursacht wie der gegm die E h e l e u t e O t t,
selbst nicht die Prozesse gegen die Mörder ihrer Kinder Hummel
und Kutschers. Es ist schwer, so schreibt der Berichterstatter des
^Berl . Lok.-Anz.

" , sich den Angeklagten Ott vdrzustellen, wie er
die Leiche des KiadeS, das kurz vorher ausgerungen hat , i« Wasch¬
trog zerstückelt —, die einzelnen Stücke i« de« Herd schiebt und
beim schwelenden Feuer der Leichenthette das Mittagessen für sich
die Frau und die übrigen Kinder kocht. Deshalb ging auch durch
das Audttorium im Saal deS Landgerichts ein Gemurmel , als der
Angeklagte da» selbst schilderte , denn jetzt erst glaubte man die
entsetzliche Sache.

Die Anklageschrift erzählt , das Verbrechen fei deshalb ge¬
sehen , weil Joseph Ott und seine Frau das Kind in barbarischer
Weise mißhandelt und getödtet hatten und befürchteten, die That
könnte ruchbar werden. So schien ihnen dies das beste Mittel ,
die Leiche zu beseittgen. Joseph Ott ist ein schmächtiger, blonder
Mann von 31 Jahren und hat durchaus nichts Abstoßendes im
Leutzern. Seine Frau Caroline ist fünf Jahre jünger . Me bei-
den lebten fett 1893 im Concubinat beisammen und hatten vier
Kinder. Al» das fünfte unterwegs war , heiratheten sie : das
« oette Kind hatte die Frau im Findelhaus geboren, und es wurde
out LMMHv » sufgcaottKr SEügsiK S« S« kMetr rMe «

--- Paris , 1 . Febr. Dem „ Jntransigeant " zufolge fand
zwischen dem jüdischenCavallieroffizierFerdinano Ratisbonne
und einem anderen Offizier ein Zweikamps auf Degen statt,
bei welchem der erstere schwer verwundet wurde. Die Ur¬
sache der Zweikampfes war ein Wortwechsel über den Fall
DreyfuS.

— Paris , 1 . Febr . Aus Madrid wird gemeldet , Cana -
l ej a kündigte die Absicht an , sofort nach der Eröffnung des Paria
ments zu beantragen , daß die Einwanderung französischer
OrdenSgeistlichen «ach Spanien nicht gestattet werde.

hd Moskau , 1 . Februar. In Bestätigung der Petersburger
Gerüchte melden hiesige Blätter , daß Graf Leo Tolstoi wieder
erkrankt ist. Er fühlt sich sehr unwohl und klagt ». A. über
starke Schmerzen unter der Herzgrube , so daß er sich zu Bett legen
mußte.

— London, 1 . Febr . Die nächste Internationale
Telegraphenkonferenz findet am 16. Mai in Lon¬
don statt.

'

hd London , 1 . Febr . Zwei amerikanische Soldaten ,
welche desertirt waren und Freibeuter - Expeditionen
zur Brandschatzung chinesischer Dörfer organisirt hatten, wurden
durch dgs Kriegsgericht zu 20 und 21 Jahren Ge¬
sang n iß veruttheilt . Der zu 21 Jahren Verurtheilte entkam
während der Sitzung des Kriegsgerichts. (Fkf. Ztg .)

hd Flerv-Wrk , l . Febr. Die öffentliche Meinung ist über die
Haltung der Cubaner sehr erregt . Diese haben einen Kongreß
einberufen und eine Proklamation anSgearbeitet , in der die Unab¬
hängig ket der Cubaner gefordert wird . Sie werden demnächst
einen Präsidenten wählen und eine neue Verfassung prokla-
miren, die nach Washington zur Gutheißung gesandt werden soll .
In republikanischen Kreisen hat diese „Undankbarkeit" gegen ihre
„Retter" große Auftegung hervorgernfen . *

Deutscher Reichstag.
— Berlin « L. Febr .

Etat des Inner «. ,
Bei dem Kapitel Reichsgesundhettsamt bemerkt Staatssekre¬

tär von Posadowsky auf eine Anfrage des Abg . Müller -
Sagan : Für die biologische Abtheilung des Reichsgesundheits¬
amtes ist ein Beirath von Sachverständigen eingesetzt, der den
Arbeitsplan feststellen und die Frage der Einrichtung eines selb¬
ständigen biologischen Instituts untersuchen soll . Bezüglich der
Malaria -Forschung empfiehlt es sich , auf den Forschungen des
Herrn Professor Koch sich gründende lokale Forschungen in den
Malariagegenden vorzunehmen und hiermit einen jüngeren Ge¬
lehrten zu bettauen , ~

Die Vorgänge in China .
hd London, 1 . Febr . Dem „Bureau Lassan" wird aus

Peking gemeldet: Der Brief des Grafen Waldersee, der den Plan
zur Räumung Chinas enthält , ist in erster Linie cm den deutsche«
Gesandte« v . Mnmm adressirt mtt dem Ersuchen, datz dieser ihn
seinen Kollegen mittheilen möge. Die anderen Gesandten er¬
fuhren aber erst davon, als die militärische« Kommandanten der
verschiedenen Länder , denen Graf Waldersee Abschriften des
Briefes geschickt hatte , ihnen davon Mittheilung machten . _

Walderseäs Vorschlag wird für äußerst wichtig gehalten.
Er zeigt, was die cm: meisten von China verletzte Macht als aus¬
reichende Genngthunng erachtet , um dann mit der Räumung
Chinas beginnen zu können . Waldersee's Vorschläge sind den
Chinesen im Ganzen günstiger, als man erwartet hatte . Nach
diesen Vorschlägen könnte die chinesische Angelegenheit in 2
Monate« beendet und alle Truppen mit Ausnahme der Gesandt-
schaftswachen zurückgezogen werden. Fft . Ztg .

— London, 1 . Febr . Der „Standard " meldet aus Tientsin
vom 31 . : Das Amtsgebände der provisorischen Regierung in
Tientsin wurde in der vergangenen Nacht gänzlich dnrch Feuer
zerstört. Es wurde nichts gerettet. Das Feuer ist offenbar das
Werk vo« Brandstifter « .

hd Tientsin , 31 . Jan . In der vorigen Nacht wurde in
der nördlichen Richtung von Tientsin ein Heftiges
Feuern vernommen. Deutsch « Truppen sind Heule
abgesandt worden. (Frkf . Ztg .)

hd . Tientsin , 31 . Jan . Ter Hiesige Spezialkorre «
sponvent der „Franks . Ztg ." meldet unter Heutigem
Datum, LiHnngtschang sei gestsrben und der
Gouverneur von Schantnng, Ananschikai , der
bekanntlich als fremdenfreundlich gilt , werde an
feiuer Stelle die Ariedensverhandlungen führen.

aber ihre Verheirathung anzeigen, und so wurde ihnen 14 Tage
nach ihrer Verehelichung am 20 . Februar der kleine Pepi , der nun
fünfjährig war , zurückgestellt . Er war nach Aussage der Nach¬
barn ein nettes , reines , gesundes Kind, das alle lieb gewannen,
obwohl es von den Pslegeeltern nur czechisch gelernt hatte . Die
Eltern müssen von Anfang an einen Haß auf den Knaben ge¬
worfen haben. Sie verleumdeten ihn bei der Nachbarschaft , um
das Schreien zu rechtfertigen, das er hören ließ, wenn sie ihn
marterten . Seine kleine Schwester, die sechsjährige Poldi , sagt
aus , ihr Brüderchen sei mtt der Eisenstangs geschlagen worden,
habe auf einem Scheit Holz stundenlang knieen müssen, . dazu in
den Händen Bügelstähle hätten müssen , und wenn ihm einer dieser
entfiel, wurde er barbarisch geschlagen . Zu essen bekam er nichts,
und wenn er sich Nachts in die Küche schlich, um den Hunger mit
rohen Kartoffeln zu füllen, so wurde er wegen Stehlens bluttg
geschlagen . Die Großmutter erklärte vierzehn Tage , nachdem
das Kind aus der Findelanstalt übernonunen worden war , nicht
mehr in die Wohnung ihrer Kinder gehen zu können , da sie die
Behandlung des Pepi nicht mtt ansehen könne . Ein Schwager
sah am 1 . Mai das Kind halbtodt mit weißem Schleim um den
Mund am Sopha liegen und wunderte sich, daß die Eltern ganz
gleichgilüg seien . Me Poldi erzählt ferner , der Peperl sei so
geschlagen worden, daß er am ganzen Körper Wunden hatte . Sie
war dabei , als der Vater den kleinen Buben nackt in den Wasch¬
trog niederdrückte und ihm aus dem Hintertheil ein Stück Fleisch
herausschnttt. Als sich dann das Wasser bluttg färbte, schleuderte
der Vater daS unglückliche Geschöpf auf daS Sopha , warf ihm
eine Decke über und kümmerte sich nicht mehr um den Knaben.
Am nächsten Morgen habe die Mutter die Decke aufgehoben und
gesagt : So , der Peperl ist schon todt . Der Vater habe dann ge¬
fragt : Soll ich Ihn in die Donau tragen ? worauf die Mutter
sagte : Mach '

.
' was Du willst. Als die Nachbarn das Kind nicht

mehr sähen , fragten sie. wo es sei , und erhielten die Anttvort : Im
Spttal . Nachdem die Anzeige erstattet war und eine Kommission
dieselbe Frage itelste , sagte Joseff Dttl Da? KinL Wt nicht « Kr !

— Kanton, 1 . Febr . Wegen des nächtlichen Ueber-
falls auf dem Kanal , bei dem 2 deutsche Schutzgenossen
in einem Boote von Piraten verwundet wurden und ein
chinesischer Diener getötet wurde, ist auf Beschwerde der deutschen
Gesandtschaft in Peking von dem betreffenden chinesischen Gou¬
verneur die Entsendung einer Truppenabtheilung zur Er -
grettung der Schuldigen angeordnet worden. Wegen der Be¬
strafung sind bereits Anträge gestellt , vorbehaltlich der Ent¬
schädigungsansprüche der verwundeten Schutzgenosse«.

England und Transvaal .
----- London, 31. Ja ». Nach einer Kapstadter Meldung gelang es

Dewet . sich mit einem ziemlich starken Kommando nach der
Kapkolonie dnrchzuschlagen . Das Gefecht mit General
Knox , über dessen Ausgang Kitchener in der letzten Depesche
vom 29. Januar nichts weiß , fand am Mittwoch vor acht
Tagen (23 .) statt. Oberst Haigb soll einen Theil von Kruzingers
Kommando im Oudshoorn-Distrikt umzingelt haben. (M. N. N.)

hd Saris , 1. Febr. Die „Paris - NouvelleS" veröffentlichen
ein Telegramm ans Kapstadt , nach welchem die Stadt ZSrandokei
vo« den Uureu belagert wird .

, hd Haag , 1 . Febr . In der Umgebung des Präsidenten
Krüger wird versichert , daß die Buren beschlossen haben, auf die
von englischer Sette angekündigte Aushungerung der Bnren -
ftaue « und Kinder mtt der Zerstörung vo» Johannesburg «nd
den dorügen Goldminen zn antworte».

— Ms den« Kaag , 31 . Jan . Dr . Leyds erklärte gegenüber
Vertretern der Presse, die Lage der Buren in Südafrika sei seit
zehn Monaten nicht mehr so günstig gewesen wie gegenwättig .
Thatsächlich beherrschen die Burenkommandos daS ganze
Kriegsgebiet und bedrohe » Prätoria und Johannes¬
burg . Alle weiteren Schritte Krügers zur Herbeiführung einer
Friedensvermittelung scheinen aufgegeben . (M . N. N .)

hd Saris , 1. Febr. Dr . Leyds ist aus dem Haag kommend ,
hier eingetroffen.

----- Paris , 1 . Febr . Die burenfreundliche, internationale
Studentenvereinigrung richtete an die Regierungen , welche
die Haager Konvention unterzeichnet haben, die Bitte um schieds¬
gerichtliche Beilegung des Transvaalkrieges .

Der Tod der ttonigin Victoria .
hd London, 1 . Febr. Mehrere Blätter stellen fest, baß die

nationale Trauer eine Arbeits - Verminderung in gewissen
Industriezweigen nach sich gezogen habe und daß eine große Anzahl
Arbeiter ans diesem Grunde beschäftigungslos geworden sind . Das
sei besonders der Fall für Theater-Angestellte, für das Personal der
Kaffeehäuser, Restaurationen rc . Mehrere Industrielle haben sich
infolge dessen mit Petitionen an den König gewandt mit der
Bitte, die Dauer der öffentlichen Trauer nochmals abzu¬
kürzen .

---- London, 1. Februar . Die deutschen Vereine sandten
nach Windsor einen vrachtvollen Kranz mit einer Schleife
in deutschen Farben, welche in goldenen Buchstaben die Namen von
über 30 deutschen Vereinen enthält.

Knndge- imgeu des Auslandes ,
hd Komvurg, 1 . Febr. Am Trauergottesdienst , welcher

anläßlich des Todes der Königin Viktoria in der englischen Kirche
hier ftattsiudet , wird die Kaiserin Auguste Viktoria persönlich
theiluehmen .

Briefkasten .
R . H. in Ricdöschinge«. Das Meininger 7 Fl .-Loos von

1870 Serie 9242 , Nr . 24 ist ain 1 . Juli 1896 mtt Fl . 8 gezogen
worden. Ohne Obligo . Die anderen Loose sind nicht gezogen.

Sch «, in Oberöwisheim. Auf Sebaldusloos Nr . 181 834
nichts gewonnen.

G . V. in L. Auf anonym e Anfragen ertheilen wir
keine Auskunft .

Edeltaimen «
Honte 5941 «

garant . Naturbienenhonig , feinate Qualität
höchstprämiirt, 9 Pfd . netto 8 1/* Mark ,
5 Pfd . netto 5 Hk . franco Naohn . mit Büchse,
O. Martinson , Imkerei , Gernsbach i. B.

Rheumatismus »nd JSchiaS . Diese viel-
verbreiteten Leiden wurden in den fetzten vier
Jahre», seit Einführung der Fangobehandlung
im FriedrichSbad Karlsruhe an 322

! Patienten mit großem Erfolg bekämpft , und
die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnung «'!

darüSer vestnven »ch zur Einsichtnahme an der Kaffe . 99

Und gleich darauf die Worte, die zu seiner Verhaftung führten :
Meine Frau ist nicht mitschuldig, das Kind ist verbrannt . Als
die Eheleute für verhaftet erklärt waren , wollte Frau Ott sich zum
Fenster Hinausstürzen. Ott wurde zuerst verhört — er erklärte
die Verbrennung der Leiche mit dem Umstand, daß er eigenmächtig
dem Kind einen Adzetz operirte und fürchten mußte , dafür zur
Rechenschaft gezogen zu werden. Außerdem sei er epileptisch und
habe an dem Tage einen Anfall gehabt und nicht gewußt, was er
thue . In der Voruntersuchung erklärte er ttotzig : „Was ich dem
Kinde gethan, weiß ich allein, ein anderer braucht es nicht zu
wissen.

" Ott hat die Volks- und Bürgerschule besucht, lernte bei
einem Mechaniker und war zehn Jahre lang Gehilfe. In den
letzten Jahren lebte er vom Zeitungsaustragen .

■j :
, ( Neue Meldung .)

Wie« , 31 . Jan . In dem Prozeß gegen die Eheleute Ott
wurde ' der Vater wegen Mordes zürn Tode durch de» Strang
und die Mutter wegen Mitschuld zu 12 Jahre » schwere« Kex
kcrs verurthettt . .

Vermischtes .
----- Köln, 1 . Febr. Der Stand des Rheins bei Kölk

betragt 4,05 m , gegen gestern 74 cm weniger. Der Neckar
ist um 68 , die Mosel um 72 ein gefallen . Dagegen ist der
Rhein bei Canb um 25, bei Koblenz um 24 cm gestiegen .

Hattowitz , 1. Februar . Der Reichstagspräsident Gras
Ballestrem hat für den Bau der neuen kathol . Kirche in
Ruda 200000 M. gespendet. (Post.)

— Paris , 1 . Febr . Die Bediensteten der Untergrundstadt-
bahn beschlossen einsttmmig, heute die Arbeit wieder anfzunehme«,
nachdem die Bahnverwaltung einen Theil ihrer Forderungen be¬
willigt hat .

Rew-Aork, 81 . Jan . In der Cigarrenfadrik von Dickes er--
folgte eine K e s s e l e x p l o s i o tt, wobei viele Personen gr-
tödtet und verletzt wurden . Man berichtet ,rFM . Zjs .

" tw* '
M Vtzrltztzten. .,v . -
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Handel und Verkehr.
* Mannheimer Tabokbericht . ES treten im Pfälzer Tabcck>

markt täglich neue Käufer auf , und darf man wohl ohne Ueber -

treibung annchmen , daß die Hälfte der Ernte in guten Cigarren¬
tabaken bereits in Fabrikantenhände übergegangen ist . Bei diesem

thatsächlichen Andrang wird vielfach die Frage ventilirt , ob die

deutsche Ernte für den großen Bedarf ausreichen wird , denn einen

solchen Geschäftsverkehr im Monat Januar hat der Pfälzer Tabak -

Markt noch niemals gesehen . Die Preislage für Einlagen aus

guten Oberländer Orten hat sich auf 47 Mk . erhöht . Auch für
Oberländer Umblätter halten Eigner auf 58 Mk . Einzelne hoffen
58 Mk . zu erzielen . Infolge dieser Festigkeit wurden vom Handel
in Bruchsal im Fluge große Posten 1899er Tabake , die noch im

Bruhrein lagerten , zu Mitte der 30 Mk . gekauft , in her Er¬

wartung , daß dieselben für die billigere Fabrikafton gute Ver¬

wendung finden . Seckenheim ist nunmehr ausverkaust . Es

lagern dort nur noch ca . 800 Ctr . , welche von Bauern fermen -

tirt werden . („Südd . Tabakztg .
" )

- -- New -Aork , 31 . Jan . Die „New -Aork . Post " meldet ,
daß der Sterlingkurs den Goldpunkt heute erreichte und Anzeichen

bestehen, daß die Goldverschiffungen nach London vielleicht schon
Samstag beginnen .

k

Auszug aus den Stondesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

29 . Jan . Josef Peduzzi von Hornberg , Schreiner hier , mit Karo -
line Gröbel von Weingarten .

29 . m Adolf Wartus von hier , Schlosser hier , mft Bertha
Pfeifer von Bernbach .

29 . M Johann Koller von Hundwil , Milchkuranstallsbesitzer
hier , mit Theresia Brager von Gonten .

29 . H Josef Saniert von Oderwinden , Dizefeldwebel hier , mft
Josefa Schultis von Oberwinden .

29 . n Josef Weiß von Helmsheim , Wagenwärtergehilfe hier ,
mit Elisabeths Gebhardt von Münzesheim .

Reinhard Hermle von Zimmern , Schmied hier , mft
Marie Gerber von Bruchsal .

29 , » Karl Ockel von Corbach , Schutzmann hier , mft Maria
Nehr von Pleisweiler .

Eheschließung :
31 . Jan . Mathaus Merz von Schonach , Wirth hier , mft Lina

Graupner von Lehndorf .
Geburten :

28 . Jan . Adolf Hans , D . Johann Dörftinger , Maurer .
Antonie Albertine Rosa , D . Eduard Haumesser , Hotelier .
Josef , D . Kaspar Blancani , Schmied .
Laura , D . Friedrich Wächter , Kaufmann .
Richard Leopold Emll , V . Emil Wagner , Restaurateur .
Adolf , D . Herm . Fahrenberg , Stukkateur .
Walther Max Friedrich , D . Dr . Richard DerenS , Kin -

derarzt .
Lina Sofie , V . Friedrich Ludwig Brand , Schützendiener .

Todesfälle :
30 . Jan . Heinrich Krauß , Rechnungsrath , ein Ehemann , alt

alt 65 I .
30 . „ Heinrich Gebhardt , Revisor , ein Wittwer , all 40 I .
30 , m Martin Müller , Mechaniker , ein Ehemann , alt 56 I .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Johann Voll , 84 I . a. — Barbara Eifel « geb. Welte ,

66 I . a.
Konstanz. Katharina Seeger geb. Stähle , 80 I . tu
SespoldShafen . Ludwig Haut , Bäcker , 48 I . a.
MoSbach. Georg Stecher , Feldhüter . 60 I . a .
Tmrberbischofsheim . Burkhard Hefner , Ziegeleibefitzer, 77 I . a.
Thiensen . Marfin Mayer , Gerbermeister , 84 Z. a .
Ctof «* . BuMin Stzssler, Fabrikant , 78 I . a.

Konkurse in Baden .
Wolf ach . Sattler Karl Dauer in HaSlach . Konkursverwalter

Rechtskonsulent Rapp hier . Konkursforderungen sind bis 9 .
Februar bei hiesigem Amtsgericht anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen 16 . Febr .

Bonndors . Nachlaß der ledigen Karoline Preuß von Lembach .
Konkursverwalter Notariatsverwalter Referendar Schwörer
in Stühlingen . Konkursforderungen sind bis 7 . Febr . bei
hiesigem Amtsgericht anzumelden . Prüfung der angemel
beten Forderungen 15 . Febr .

Wetterbericht des Eentralbur . für Meteorol . und Hhdrogr .
vom 1 . Februar .

Wie an den Vortagen bedeckt auch heute ein Depressionsgebiet
Nord - und Ostsee und verursacht bis Mitteldeutschland herein meist
trübes Wetter mit Schncefällen , im Süden des Reiches ist eS da¬
gegen vielfach heiter. Die Morgentemperaturen lagen auf dem Fest-
land meist unter dem Gefrierpunkt ; die niedrigste Temperatur mit

-7 * wird aus München gemeldet. Eine erhebliche WtterungS -
Snderrlng ist nicht zu erwarten .

Wittrrungsdeoba Mungen der Meteorol og . Station Karlsruhe .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
• Samstag , den 2 . Februar :

Offenburg . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Adler in
Niederschopfheim landw . Besprechung .

Landw . Ein - und Verkaufsgcnoffenschaft Riedöschingeu .
Abends y% l Uhr in der Restauration I . Schöndienst dahier Ge °
neralverjanimlung .

Landw . Konsumver - '« Aulfinge «. Abends 7 Uhr im Adler
dahier Generalversam

Landw . Ein - u»d utfsgenoffenschast Baltersweil . Nach¬
mittags V2 i Uhr im Raighause dahier Generalversammlung .

Laudw . Konsum » und Absatzverein Sipplingen . Nachm . 3

Uhr im Gasthaus zum Sternen dahier Generalversammlung .
Konstanz . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Adler in

Güttingen landw . Besprechung .
Sonntag , den 3 . Februar :

Brette « . In Büchig landw . Besprechung .
Offcnüurg . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum Adler in

Altenheim landw . Besprechung .
Obcrkirch . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Adler in U l m

Versammlung des landw . Bezirksvereins und Generalversamm¬
lung der Viehzuchtgenossenschaft Oberkirch u . landw . Besprechung .

Ettcnhcim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Lamm dahier
Generalversammlung .

Breisach . Nachm . 3 Uhr im Engel in Jhringen Bezirks¬
versammlung und landw . Besprechung .

Meßkirch . Im Gasthaus zum Schiff in Rohrdorf landw .
Besprechung .

Mecrsburg . Nachm . ^ 3 Uhr im Gasthaus zum Schiff da¬

hier Generalversammlung .
Sonntag , den 10 . Februar :

Landl . Kreditvcrein Hagsfcld . Nachm . 2 Uhr im Rathhause
dahier ordentliche Generalversammlung .

Laudw . Konsum - und Absatzvcrein Komminge « . Nachm . 1
Ahr im Schulzimmer dahier Generalversammlung .

Landw . Konsum - und Wsatzverein Geißliugen . Nachm . 2
Uhr im Rebstock dahier Generalversammlung .

Dienstag , den 12 . Februar :
Landl . Kreditverei « Oetighcim . Abends yz8 Uhr im Gast¬

haus zum Adler dahier ordenlliche Generalversammlung .
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Höchste Temperatur am 31. Jan . 4 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgende» Nacht 0 .5.

Niederschlagsmenge am 31 . Januar 0.5 mm.

Badischer Kunstverein.
Die Jahresbeiträge der verehr ! . Mitglieder werden von

beute ab gegen AuSfolgung der Quittung an der Kaffe im
Kunüvereins -GebSude «ntAegengeriommen . Da die Derloofung
Anfangs März stattfinden soll , wird um Entrichtung der Jahres¬
beiträge im Lauft deS Monats Februar gebeten 1311 .3 . 1

Karlsruhe, den 1 . Februar 190 ; .
Der 'Dor-stclnö.

iJubiläum - Zweimarkstücke!q, , - , ^ mm m m , » »-
n»
»>

sowie andere Münzen werden schön und geschmackvoll ^

eingefasst als Broschen, Anhänger u . s. w . in Gold n . Silber
zu reellen Preisen. Muster vorräthig. Reparaturen u. Neu¬
anfertigung von Gold- u . Silberwaaren. Vergoldung und
Versilberung. Trauringe werden nach Msassin allen Karaten
angefertigt bei billig « Berechnung u . prompter Bedienung .
Altes Gold wird an Zahlung angenommen. B1631 .3.1

ciir . Scholl (Inhaber M. Scholl),
Amalienstrassa 11 , zwischen Karl - n . Herrenstrasse .

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloffd .
»S-S Bremen , 31. Jan . Der Dampfer Kiaut ' chou " ist am 3V . dS .

in Singapore angekommsn. „Prinz Heinrich" ist am 3». in Neapel ange -
kommen . „H. H Meier " ist am 30. in Port Said angekomme» . „Trave "

ist am 30 . von Southampton abgegangen . „Nachen" ist am ZV . von Coruna

abgegangen . „Köln" ist am 31 . in Bremerhaven angekomme» .
sgg Bremen , 1. Febr . Der Dampfer „Norderney " ist am 30 . Januar

in Colombo anqekommen. „Prinzeß Irene " ist am 31 Ja » , von Porr Said
abgegangen. Darmstadt " ist am 31. Jan . in Sydney angekommen. „Helgo.
land " ist am 31 . in Bremerhaven angekommen. „ Kaiserin Maria Theresia "

ist am 31 . in Neapel angekommen. „Prinz Heinrich" ist am 31. von Neapel
abgegangen .

OOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOO
D " r & jf « *- 0

q 1 gfieoen ^ iuxincr j , q
Q dar eine 20 , das andere 50 Personen fassend, in Mitte der Stadt ch
V gelegen, sind an Vereine oder Korporationen auf mehrere Tage , r
V worunter auch Samstag , zu vermiethe « . 2 .1 V

0 Näheres in der Expcd. der „Lad . Presse " unter Nr . 1303 . ft

0000000000300000000000 «

Zwei hübsche Lokales
(Weben ^ rnrnrer-),

-

Loose !
der

Rothe Arenz » Geld « Lotterie
Ziehnng 14 . Februar . Loose & S Mk.,

I Grosse Freiburger Geld -Lotterie 1901
Ziehung verlegt auf 10 . Februar . Loose & S Mk.,

Marienburger Geld -Lotterie
Ziehung 26 . Februar . Loose & 3 Mk.,

JtoiiiUirfdiiwirr | tfrröf-Tottmf
Ziehung 22 . März . Loose * 2 Mk. ,

Mannheimer Maimarkt-Lotterie,
Ziehung 6 . « . 7. Mai , Loose * 1 Mkk . ,

sind zu haben in der

Exposition itt »LMslkon preffe
".

h« ÄL Gafeltrlawer
Circa 400 Ztr . Chilisalpeier

und 200 Ztr . * • L . Super I
werden zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe bittet man unter
Nr . 81602 in der Exped. der „ Bad .
Presse " abzugebcn. 2.1

Wirthschaften,
Bäckereien,

Seschäst », und Privathäuser
hier und auswärts sind zu verkaufen.
Offetten unter Nr . 1304 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

Hochreutables
Anwesen

billig zu verkaufen . Wo ? sagt die
Exped- der „ Bad Presse " unt . 616 16.

Billig zu verkaufen : ein s. iSta »-
kenkoftüm , 8 Mk., Kopfputz ,
Gchmetterling und ein eiserner
Lienstbotenbett mit Matratze .
61624 Frau Saar , Kaiserstr . 32 .•ÄS * Fahrrad
(Pnenmatik ) ist für SV M . zu der »
kaufe « . Klouprechtstr . 16 , 4. Et ., r .

bissig za oerlmufm:
1 Schlaflanapee , 1 gutes Bett , Rost ,

Matratze,
' 1 Deckbett, 2 Kissen, eine

Parthie Vogelkäfige . 61605 .8.1
Erbprinzenstraße 26 , Seitenbau .

Fahrrad .
in verkehrsreicherLage der Residenz ,
au jedem , auch grösseren Geschäfts¬
betrieb wie auch zn Privatzwecken
vorzüglich geeignet , zn verkaufen
oder gegen kWncree Anwesen su
tauschen . 10.1

Offerten unter Nr . 1800 au di# _ _ „ - _ — -- -
Exped. der , Bad. Presse® «rbetac. Mttacher»M«r 9 , Parterre.

%

LiamStag den 2. Februar p. I .,
Abend » 7*9 Uhr:

Vevei »rs-Abeud
im Lokal „Zähringer LSwen ".

Der Vorstand .

TanzCurs .
Anfang Februar Beginn eine»

neuen Turf « ».
SS find noch einige Damen *

Anwel < u » | s > erwünscht.
ü -ug . Ehraer ,

1253 « maltenstraste 25 . 3.2

UmsoDst
« lütt jekn Beftr »iese» Ststttf, tos
«nfere SSaazen noch »»bekannt ftad,
skr Probestück -ach W-nsch rint bar -ach.

faiganben Gegenstände : Rastrmesser ,
Laschemnrsfer . Echeere , Uhrkett«, echt
silberne Broche oder Portemonnaie,
wenn er - ach llnserenl Prospekt für Em-
führmiz unscrer borziiglichen Waare» i,
Frennder -nud Bekannre-treisen sich bemühe»
»rll. — Nach dem Auriande und an Minder»
jährige «erde» Probestück- nicht versandt.

Solinger Industrie -Werke
Adrian AAtaelc. Commatldit-Sesellsch.,

» OUSlSEX .
Fllnstrirte« HauhtHreirbnch — « »Sa
gäbe 1901 , ca. 800 Seile » grohrS
Pormat — versenden gratt» u. franco.
Uedcr 1300 Arbeiter in Fabrik- und HanD-
i»dustrie, einschliehlich derjeuige» unserer

Kammanditäre.

14104

Wmnkubiider
I» II» III. Klaffe im

Friedrichebad ,
ls < Kaiserstraß « 186 .

Offene Stellen
besetzt für Prinzipal » kostenfrei der
LaufmännilcheVereinKarlaruhe
- bt - etraag für Ktelkenbermittkang .
Mitglied de« SteltenverinititnngS -
bundeS Kaufinäunifcher Vereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Verli ag mit
dem Kaufiiiäiinische » VereinMünchen
A . V . ivtünchen verbündet . Einschreib ,
gebühr für Nichtmitgliedrr M - 1.50
für 8 Monate . Statllten und Bc »
weibungsformnlare gratis . frco .

J
Kellnerinnen,

Hotelzimmcrmädchen , Köchinnen,
> Zapfburfchen , Privatpersonal

für hier und auswärts sofort
gesucht. Bureau Ja » pew ,
Durlacherstr . 58 , 2 . St . 61641

Tüchtige

Weitzilheckffe«
in 'S Hau » gesucht . 1302

Gustav Oberst ,
Kaiserstratze 88.

ji - ,-.2

Ansiehts *
PoMtkarton

WM- für Sammler -W>W
seltene ,ortsgestemp . u. ungebrauchte
aas d. ganz . Welt ; auch China , Jap .etc .
send , kosteatrei z. Ansicht u .Aaswahl
Internat, AnsicMikarien - Ges., Berti «,
Friedlicher , —Postkarte genügt .

Don einer älteren » best
fundierten Lebens » nnd
Nnfallverftcherungtz .Gesell¬
schaft wird ein energischer , im

; persönlichen Verkehr gewandter
und solider Herr als 42a.2.2

Reiss -Inspektor
unter günstigen Bedingungen

& & X* . O
Gest. Offerten mit Refercn : en
unter Chiffre £ • 216 durch
HaastBgttia « Tegler , 2f.=®.,
in Karlsruhe i . B. erbeten.

Verloren
einen Le (icrb « iutal mit 287 Mk .
Inhalt von östl. Kaiserstr . durch
» arl -Friedrichstr -, Kriegstr . bis zum
„Waldfchlöhchcn ", KriegstZabr 111.
Abzugeben gegen Belohnung im
„Gilbernen Anker"

, Kaiserstr . 73 , oder
Po ! izeiwachtstu be , Marktpl a tz. 3163 2

Orlginal'Zeiignlsse
-

%tritt tu gegangen C. » eurer .
Adrugeben gegen Belohnung

6l ?>Sv Kurve,istratze 9 , II .
Sin junger , st

'
l6 <)8

Jagdhund
(langhaarig ), auf den Namen „Mi "

HZrend, hat sich verlanfen . Der
Wiederbringer erbält Belohnung .

Abzugeben Rüppurrerstratze 2s .
Bor Ankauf wird gewarnt .

• Lohn 60 Mk. monatlich,
Biiffetfrärrlein , Hans»

nnd Zapfbursche
sofort gesucht . Bureau SSller »
Lurlacherstraße 68 . 61815

Vertrauensposten
als Privatsekretär , Verwalter eines
Guter oder einer Fabrik rc. sucht
ein in Buchführung und Correspondenzs
bewandetter Geschäftsmann . 2 .1

Gefl. Offerte « unter Nr . 61608
an die Exped- der „Bad . Presse ".

Militärfreier , tüciitiger , junger
Mann von repräsentablem Aeuzsern ,
mit guter Handschrift , in Buch-
fflhrmg , Korrespondenz , Expedition,
sowie allen Comptoir* ond Lager¬
arbeiten bewandert , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen per sofort
dauernde 3.1

Stellung.
Derselbe würe auch nicht abge¬

neigt, eine Stellung als Stadt¬
reisender etc . anzunehmen . Gefl .
Offerten unter Nr. BIß 10 an die
Kxped, der „Bad. Presse “ erbeten .

iFri &eiise .
Angehende Friseuse sucht Stellung

in einem Geschäft zur weiteren Aus¬
bildung . Gefl . Offetten unt . 61630
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Gärtnerei,
gut eingerichtete, mit Dampfheizung
u. Wasserleitung , hier unter günstigen
Bedingungen sofort z« vermiethe » .
Offerten unter Nr . 1145 an die Exped .
der „ Bad . Presse ". _

3.2
« liegen Versetzung ist Winterstr . 16 ,

2. Stock eine schöne Wohnung
(ohne vis-S-Tis) von 3 Zimmern , ge¬
schlossener Veranda , Balkon , Küche,
Mansarde und Keller per I . April
zu vermiethen. Näh . 4. Stock . 61637
fk> urlachcrstraße 29 , H. 11, ist ei«

freundlich möblitteS Zimmer
sofort zu vermiethen ._ Bi622
/ ( .in grotz . Zimmer und ein ;
^ Wche ist auf 1 März d . I . aff
2 ruhige Leute zu vermiethen . Nähere ?
Kronenstraße 51 im Laden . 61625 .21
e» apellenstraße 70 ist ein schön möb-
ut litte « Parterre -Zimmer sofort
zu vermiethen ._

Bl617

( varl -Wilhelmstrciße 80 , 5. Stock ,
ift ein dilliaeS 9Raitl

Ein sehr guierbalieneS Fahrrad
ist sehr billig zn verkaufe « . 61618

Lattstrahe 21 , IV .» links .
Maskteakotetdm

(Pierrette ). Atla », weiß mit hvchroth ,
ist billig zu verkaufe «. 61638

1
findet gute Stelle sofott o. 15. Febr.
Näh . Kreuzstr . 7 , im Lade « , neben
Gasth. z. Stadt Pforzheim, Karlsruhe.

Ein ordentliche» Mädchen , welches
sich willig allen häuslichen Arbesten
unterzieht , findet sofort oder später

S
ute Stelle. Zu erfragen 61612
lrbpr inzenstraße 10 , 2. Stock.

Meißige », sauberes , junger E 75“

lläflclien
Tag« über per sofort gesucht .

Rintheimerstraße 4, 3. Stock.
G « sucht wird ein fleißiges

Mädchen , welche» etwa» nähen kann.
» malienstr. 24 , 2, Stock. » 1601.3.1

üonfttsfrau,
DurlachereWe « 2t , IV , link» . 61tzS6

ist ein billiger Mansarde « »
Zimmer Ul verulieihen . 6162 $

fmgstratze lW, 4. Ä . , ist ein freundü
gut möbl. Zinemer nebst guter

bürgerlicher Kost an eine Dame od.
Herrn zu vermiethen .

'
Nähere ? im

2. StoL _
61626

ttnstratze 16 ist an einen oder
zwei solide Arbeiter eine Schlaf »

.stell« Mia zu vermiethen. Zn er«
Bl (

Üejftn
mii

frage » 1164ff

3ähringerstr . 63 , Seitenbau , 1 Tr .,
ist ein gut möblirteS , heizbares
äEimmesr

an einen besseren Herrn sofort zu
vermiethen ._

61635
« Mühlbürg » Eisenbahnstraße Tt
*wi ist ein heizbares Zimmer a«
einen soliden Arbeiter zu verm . 6 »«°»

n Grünwiuke ! , Hauptstraße 1 «,
ist eine Wohnung im zweiten

Stock mit 2 Zimmern , 1 Küche,
1 Keller (Antheil an der Waschküche
und Speicher) auf 1 . April zu ver -
miethen._

61619

Gesucht für 1. März od . 1. April
gut möblitteS

Kolm ? n . Kiksafzimmer .
Nicht südlich der Kaiserstr . gelegen .

Nicht nach Norden . Nicht parterre .
Offerten mit genauen Angaben

unter 61629 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Gesucht zum 5. Februar » ffW.
Zimmer Nähe der Herrenstr. Off .
m. PrciSang . bi« S. dS. MtS. wckeff
0 . » . postlag. MntaM « 6. « bC

w
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Settel

Vergebung
non Bauarbeiter, .

Für die am KarlSrnher RheinhafmS t , j. St itn Äm begriffene
all« smnmt Abordbau werden
e Arbeiten in öffentlicher Sub¬

mission ausgeschrieben :
1. Dachdeckerarbrit (Holzcnnent );2. . (Schiefer ) ;
f . ' . . (Falzziegel ) ;4. Blcchnernrbcü ;
5» Schrrinerarbeit;
6. Schlofferarbeit (Eiserne Sproffen-

frnster re.) ;7. Glasrrarbett ;
8. Eiserne WeMechrollladen;
9. Cenientarbeiten (ca. 1300 qm) ;

10. Boden - und Wandbelag MStt -

S. Terranova , Monierwände);
istcrcrarbeit ;
treicherarbeft ;

13 . Linolemnbelag .
AngebotSformulare , Bedingungen

und Zeichnungen liegen beim stüdt-
schen Hochbauamt , Rathhaus , ZimmerH * 104 zur Einsicht auf. Angebote

sind bis längstens »
7. Februar b . I ».,

Nachmittag » 5 Uhr
drnl Schluß de» Ausschreibens eben¬
daselbst, mit entsprechender Aufschrift
versehen, abzugeben. 895

Karlsruhe, den 21. Januar 1901 ,
Kttttische» Hochbaumril.

Die Abnahme der im Haushalte
des Garnlsonlazareth » Karls¬
ruhe vom 1 . April 1901 dir 31 . März
1902 auflommrndrnKfichenabfälle,Kusche« und Brotreste soll im
öffentlichen Termin am Kreit «g den8. Februar tz . I ., Bormittag»10 Uhr, im Geschäftszimmer, Krieg¬
straße 103, woselbst auch dir Be¬
dingungen aufliegen , vergeben werden .

Die VerkaufÄedingungen werden
im Termin bekannt gemacht. 1272

und Brciin-
Hosz-Btlstkiqknmü.

Das Gr. Forstamt Laugeustei« .
bach versteigert mit Borgsrist bis
1. November d . IS . im Rathhaus «
zu Langeusteiubach, jew ils Bor¬
mittags 10 Uhr beginnend:
m Mittwoch den 6. Fedrnnr 1901
ans Domänenwald Hermann »-
gruud :

31 Ster buchene? , 11 Ster eiche¬
nes, 60 Ster gemischter, 694Ster
forleneS Scheit » und Rollenholz ,7 Ster buchene », 47 Ster ge¬
mischtes Prügelholz, 21 , Ster
forleneS Stockholz, 7650 gemischte
und forlene Normalwellcn ;

mToMÄiis den 7. Mm 1961
auS Domäncnwald Köpfte:

2 Eichen H., 4 Hl ., 8 IV. Kl.,2 Buchen I. Kl., 11 Nadelholz -
stämme II., 16 III., 26 IV. Kl.,3 Forlenklötze I., 10 II., 2 III .
Klaffe, 279 Ster buchenes, 9 Ster
eichenes, 170 Ster gemischtes, 37
Ster forlcnes Scheit - und Rollen¬
holz, 117 Ster buchener, 130
Ster gemischtes Prügelholz, 5400
buchene und gemischte Normal-
wellen. 584a.2.1

Forstwart Kierin Langensteinbach
^eigt da8 Holz ' auf Verlangen vor .

adi

Bekanntmachung«
u Fortbildung - Unterricht betreffDen Fortbilduugbunterricht betreffend.

Rach 5 2 de» Gesetze? vom 1». Februar 1874 find Eltern.Arbeit» - »,,d Lehrherren verpflichtet, die fortbllvuugSschulpstichtige«Kinder, Lehrlinge, Dienstmädchenu. s. w. zur Teilnahme am Fortbild,mg »«unten ich !« auzvmelb«« und ihnen dir zu« Besuch desselben erforderlich «Zeit zu »ewühren.
Zuwiderhan - lungen werben mit Geldbuße 61 * )u »0 Mark be¬straft (Abs . 2 deSsrlben Paragraphen ).
FortdildungSschnlpflichtige Dienstmädchen, L hrling « u. s. w.. dievon auswärt» hierher konimen , sind sofort anzumrldeii, ohne Rückfichtdaraus, ob dieselben schon I» ei» feste» Dienst- oder Lehrverhiiltni»

getreten oder mir versuch», oder probeweise aufgeiiommen sind.Karlsruhe , den 10. Juli 1887.
Da - Rektorat :

G . Specht , Stadtschulrat . 14021*

Badischer Frauenverein.
An die Abtheilung III (für Krankenpflege ) de» Badischen Frauen-

vrreinS ist in letzter Zeit in zahlreichen Fälle» das Ansuchen um Uebrr-
lassung von Schwestern für die Krankenpflege in Gemeinden und bei Ber-einrn, sowie zur Führung der Wirthschaft in Krankenanstalten de» Lande»
gestellt worden.

Diesen Gesuchen konnte bedauerlicherweist nicht entsprochen werden ,weil die Zahl der vorhandenen Schwestern zur Uebernahrne neuer Sta¬tionen in der Krankenpflege nicht anßreicht; der Verein braucht mehr Kräfte,um seinem Lieb . Swerk auf dem Gebiete christlicherKrankenpflege zu genügen .Am 1. April d. I . beginnt der erste NnterrichtSkur» zur Aus¬bildung in der Krankenpflege im Liidtoig-Wiltzelm-Krankenhei« da¬hier und i« Akademische » Kraukenhau » in Heidelberg .
Diesem UntrrrichtSkurS geht am 15. Februar d. I . beginneud tm

Ludwig - Wilhelm -Krankenheim in Karlsruhe eine Unterweisung im Koche»
einfacher Kost und in hauSwirthschaftlichen Arbeiten vorher.In Verbindung mit dem am 1 . April brzw. 15. Februar d. I . be¬
ginnenden UnterrichtSknr » in der Krankenpflege im Ludwig -Wilhelw-
Krankcnheim hier soll auch die Ausbildung von HaushaltungS- und Wirth-
schaftsschwrstrrn erfolgen, welche die Leitung de» HauSwesrnS , der Haut-wirthschaft , der Küche u> s. w. in Krankenanstalten übernehmen und die
Wäsche, die Bügel- und Rüharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen.Die hierzu sich meldenden Schülerinnen haben , um als Schwester in denVerband eintreten zu können, an einem theoretischen Unterrichtskur» in der
Krankenpflege , jedoch ohne nachfolgende praktische Verwendung an derftlben,Theil zu nehmen .

ES ergeht an diejenigen nnnbestenS 20 Jahre alte» Mädchen , welchesich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haushaltungund Wirthschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen , die Aufforderung ,sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich ,»melden , wobei anzugcben ist, ob die Aufnahme zum 1 . April d. I . oder
schon zum 15. Februar d. I . gewünscht wird. Wir bemerken noch , daß derEintritt auch zu jeder andern Zeit erfolgen kann, in welchem Falle dirBewerberin bi» zum Beginn de» Unterrichts praktisch in der Krankenpflege
bezw . im Haushalt beschäftigt wird.

Karlsruhe , den 8. Januar 1901 . 221
Per Aorstand der Zöthettung II !.

'Veratäumen Sie nicht « vor Anschaffung eines

Klaviers
sich an die Firma ML Hack | Karlsruhe , Ecke der

[j Krieg- und Rtlppurrorstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden , jDort finden Sie die schönsteAuswahl vom billigstenIiCrnklavler bis zum ideal vollkommenstenCon -
cert -Pfanlno . Die Ersparnisse für Ladenmiothe,.

[| Geschäftsführer, Buchhalter etc . lässt die Firma ihren |Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr
; a erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz j

fr ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden
in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt :' ■ Reparaturen und Stimmungen von Kla¬
vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 1524 (*

Bureau
für schriftliche Arbeiten und
Gchreibwaschineufchule .

Hermann Boschert ,
Adlerstraße 44 , II.

• H,Stollen
Stet » scharf !

I Kronentritt unmägllob]
Schonung d.r Pferd«durch «tets sicheren Gang.

Wanumg rgr mlndsraerthlgm
Nachahmungen .

Man achte darauf , dass jeder
M - Stollen nebige Fabrik¬

marke trigt
lllottrirter Katalog kostenfrei !
Leonhardt & Co.BerUa -SohOneberg

Der beste Erwerb für Hausindustrie sist ihrer vielen
Vorthcilc wegen unsere

itrick m aicl ) i ne ,
autzerordentl. Leistungsfähigkeit , große Nadelersparniß,Vermeidung von Fallmaschen , große Platzersparnitz.

Strickuntcrricht gratis. 830,3
Maschinen stets vorräthig am Lager .

Soliwinn Äc
Karlsruhe , Adlerstrasie 34.

Meinverkauf der berühmt. Strickmaschinenfabrik E, Dubia», Ceavet (Schweiz).Weltausstellung Pari » 1000 : „Goldene Medaille".

Masken -Qarderobe.
/ / tt oft firne und Domino » in großer

Auswahl sind leihweise zu haben in der
Maskengardcrobc von 81614

2MC . Gärtner ,
Walpstr. 30, 2. St ., nächst der Kaiser-Paffage .

Domino» vermieth« ich an den Maskenbällen in der MaSkrn-
Garderobr der Festhalle zu den gleichen Preisen wie im Hause.

Legehühner. 14 tage zur Probe
Anerkannt al» beste Eierlcger der

Welt, echt Jtal . Raffe , versendet in
dorchfichtigen Drahtkäsigen franeo
jederBahnstation und garant lebender
Ankunft 14 Stück mit Hahn M 25 —
(Farbe nach Belieben -, 8 Stück schöne
große Gänse M. 29 . - . 586 »M. Malier , PodwoloezhSka.

h *♦ PdOÄ sehr wenig
gefahren , billig

»» verkaufen . 81606
Zähringerstraße 34 , 8. Stock.
sstsr y -

:2 RtarKl
franco Jeder Bahnetationkosten 6ü Mtr . — 1 Mtr . breites — bestes,verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung*en Sarteszaanen, HUhnersires , WilSfatter .

Van verfange über ana Sert«, SefleattStaatei- s . SpaUerSrajit Preisliste Na. st»ad Gehrendwemeitang gratis m3. Bastsia , lahrsr * - —

versende ich meine
neueste
Amoretten -

Drehorgel
mit mehrfacher

Tromvrtenvrr-
zierung , ca. 8j) cm
lang, 23 cm breit
und 18 cm hoch .
Dieselbe ist all-
gemein beliebt ,
ichr dauerhaft n.
schön « gearbeitet ,
hält jahrelang,
eignet sich durchihren lauten Ton zur Unterhaltung ganzer o»e,cllschatten. Der . » atten «änger "

, „Ist den« kein Stuhl da ", „Komm Karlinche« komm",
„ Ich bete, an die Macht der Liebe". „Großer Gott wir lobendich", und viele Hundert andere neueste Musikstücke spielt man mittelstauswechselbaren Metallnvtrnscheiben ans derselben. Preis spottbillig , nurO ' i. Mark, mit 5 schönen «rue» Stücken . Versand in Kisten verpackt gegenNachnahme von B82».3 .1Heinr . Suhr « Neueurad « 122 (Westf.1.

Nr.
Hierdurch gestatte ich mir, den verehrlichen Behörden

und Industriellen ergebenst mitzutheilen, daß ich die
General - Vertretung in meinen rühmlichst bekannten
Fener -Anniliilatoren und Lösch -
masse

Zirkel Ur . 19,
übertragen habe und bitte ich , gefällige Anfragen und
Aufträge an diesen Herrn zu richten . sm,
Bonner Feuer Annihilatoren -

Fabrik
Siegfried Bauer , Bonn .

Piatto-Hepacataren
aller Art, auch Stimmen, werden auf»
Pünktlichste ausgeführt von 1008

J . Kunasi
langjähriger Geschäftsführer btt

Firma SchweiSgnt ,
Douglaastrasae 22 .

Concurrenz-Pfeifen
mit beliebigen Kamen

in Druckschrift auf den Porzellankopf
gemalt.

Ko. 670/4 . Kurze Gesundheitspfeife
mit bemaltem Porzellan-Abguss und

Kopf, I*- Weiohselrohr,
ca. 25 om lang, per St. Mk . 2 .25
Ko. 12. Lange Gesundheitspfeife,
oa. 90 cm lang, Weiohselrohr in

selber Ausführung,
per Stück Mk. 4.75

gegen Nachnahme.
Namen 25 Ptg . mehr per Stück .

Haupt - Catalog mit 2000 Abbildungen
VW5" gratis und fraaco .

" Ul LSSs.4. ;

E. von den Steinen d- Cie„ Wald 71, m
Stahlwaarenfabrik und Versandhaus .

• ßu •

Faschings -Aufführungen
empfiehlt sich' den verehrlichen
Veitlncn und Gesellschaften

ziw Niifertigimg vo»
ProgvLnmnen und

Plakertett
in humoristisch-närrischer AnS-
fübrung , mit Vignetten rc.
versehen, die

Buchdrurkersei
» der „Bad . Presse ". »

Korbflaschen , Demyohns , Strohhülsen ,
Flaschenverschlüsse ,

reicha88ortirtes
I 1* abriklajser

der Gerresheimei * Glnsli litten werke
vorm . Ferd . Heye . no28 «

Generalvertreter für Karlsruhe :
Gustav Dittmar ,Tel . 80 . Karlstr . 60 . Tel . 80.

Llefernng jeden Qnantnm« lofort, snf Wnnech frei Hans.

fj Hoch die deutsche Einigkeit !

L Frachtbriefe werden rasch und billig angeserttgtin der DrnSerri der „B»d. Prrße"

Kaufen SieI*

il
jfS dann haben Sie eine Seife von vollkommener
| |

Reinheit, höchster Wawnhkraft und sparsamster

Deutsche Einheit-Seife, 1
Verwendung. 5401»V.3

Zn tnofto in jeden bessere» OeteilgesehSft d« Paeket zn
« 5 Pfennig .

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage ,I. Klaffe Mk. 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1.00. 15925

Da» wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver-

dauiliigSstörungen .
Friedrichsbad ,136 Kaiserstraße 136.

Echtes
fliimibroh

zn haben in der 81607
Brod» und Feindäckerei

Coltfried Gerhardt,
Marlenstraße 57 .

frau Pohl, Göthestraße 35,ertha Lohrmjum , Rndolfstroße21,HeiaricbWiafiecker, Akademiestr . 28,LampertsdBrfer, Schwanensttaße26,Hacker, Bcrnhardstraße 9.

p,«fschmidf

? it Packimgen k 10 Pfg . , 25 Pfg .nnb 50 Pfg . zn haben i«
Drogerien und Apotheken. ,„ a

, W . . i

B * ■h wur pmjimuPMi

Emser Pastillen
mit Plombe ,

dargestellt aas den echten Salzesder HSnig 'Wilhelms -Felsen ,
quellen , sind ein hcwährtesMitte!
gegen Hasten , Heiserkeit , Vor-
schleimang , Sagenschvräck *and Verdanangsstürang .Zum Gurgeln , Inhalirenond zur Verstärkung des EinseiWassers beim Trinken benutze

»nan das aus den nämlichen
Qnellon gewonnene natürlich»Emser Quellsalz

mit Plombe .
TTm keine Nachahmungen merhalten , beachte man, dass jedi

Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist und verlang«ausdrücklich
Emser Pastillen

mit Plombe
oder

Emser QuellsaĴ
v. mit Plombe .

V«.r . 1 , . . .. . . . .. . teinden
Apstäeksn u, .,! ErsgoshMsainngea .

L

1900 er Le ' tHü !jtter,
Wetter- und seuchonsest , gelbbeinigeItaliener, tägliche Eierleger, beliebige
Farbe, 15 St . sammt stolzem HahnM. 24 .— (ll

_©t. M . 17) franco
jeder Bahnstation garantirt lebende
Ankunft . SSSaLIN. Kiftu , PodwoloezySka StrS .
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